
Es lebe das „Challenge Bolimo 2009“ 

Aufgrund der zahlreichen Turniere und Meister-

schaften, die jährlich im September oder Anfang 

Herbst stattfinden, wurde der Wunsch geäußert, 

das Challenge Bolimo nie mehr in dieser Zeit zu 

organisieren. So wurde der Termin heuer für den 

20. Juni festgesetzt, denn so hätte man auch 

noch genug Spielraum und freie Zeit für die 

Organisation und Durchführung des Hauptpro-

jekts des Vereins, der Kulturveranstaltung aus 

der Reihe „Sag mir, wie ist Afrika“ am 31. Oktober, gehabt. Alles schien tatsächlich zu laufen 

wie geplant. 14 Fußmannschaften hatten sich angemeldet und noch eine Woche zuvor ihre 

Teilnahme bestätigt. 

Doch dann der Rückschlag! Einen Tag vor der Veranstaltung öffneten sich die Schleusen des 

Himmels und schütteten ohne Unterlass Regenmengen aus, die die reservierte Sportanlage 

unbenutzbar machten. Um 20:00 Uhr Abends meldeten die Verantwortlichen des ATSV St. 

Martin bei Traun, dass das Bespielen des Platzes untersagt wird. So, wie schon „Sag mir, wie 

ist Afrika“ wegen Feuers im Ursulinenhof umorganisiert werden musste, so machten also 

auch unserer Sportveranstaltung die Elemente einen 

Strich durch die Rechnung. Das Turnier musste also 

entweder verschoben oder gar abgesagt werden.  

Es wurde der Versuch unternommen, das Turnier 

durch einen kurzfristigen Ersatztermin zu retten und 

gleich in der nächsten Woche durchzuführen. Doch 

es erwies sich als unmöglich, so rasch wieder eine 

Sportstätte zu mieten bzw. die Fußballmannschaften Auf dem Spielfeld wurde mit Leidenschaft, 
aber auch mit Fairness gekämpft 

Das Eröffnungsspiel: Iran Linz und Restoran Sajo 



in der begonnenen Urlaubszeit zusammenzubringen. 

Es blieb also letztendlich – entgegen allen Vorsätzen 

– wieder nur noch der September, also in der schon 

begonnenen Meisterschaftssaison, und vor den 

Landtagswahlen. Als neuer Termin wurde Samstag, 

12. September, beschlossen. 

So wurden neue Einladungen an die Mannschaften 

gesendet, und schließlich wurden acht fixe Zusagen 

registriert. Aber am Veranstaltungstag sah das Szenario aus unterschiedlichsten Gründen ähn-

lich wie im Vorjahr aus: Am Sportpark Auwiesen meldeten sich präsent nur folgende vier 

Mannschaften: 

Black Löwen 

FC Vidovdan (Serbischer Verein) 

Iran Linz 

Restoran Sajo  

Das Ergebnis ist der beiliegenden Tabelle zu entnehmen: 

  I L R S B L FC V Siege  Unen. Nied.  Pkte Tore 

Iran Linz   0 : 1 1 : 2  1 : 3 0  0 3 0 2 : 6  

Restoran Sajo  1 : 0     0 : 0  0 : 5  1  1 1 4 1 : 5  

Black Löwen 2 : 1 0 : 0   3 : 1  2  1 0 7 5 : 2  

FC Vidovdan 3 : 1 5 : 0 1 : 3   2  0 1 6 9 : 4  
 
 
Die Endklassierung sah demnach folgendermaßen 
aus: 
 

1.  Black Löwen 

2.  Vidovdan 

3.  Restoran Sajo 

4.  Iran Linz 

Man könnte es fast schon eine Routine nennen, dass 

die Black Löwen auch dieses Jahr das Turnier für 

sich entschieden und somit den Pokal des Landeshauptmannes gewannen. Dabei hätten sie 

Spaß und Ausgelassenheit am Spielfeldrand 
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dieses Mal das Turnier beinahe verpasst, da bis zum Schluss nicht klar war, ob die Black Lö-

wen überhaupt spielen würden oder ob an deren Stelle das Team der Black Community Linz 

teilnehmen würde. Für viele Spieler war bis kurz vor der Veranstaltung nicht klar, für welche 

der beiden Mannschaften sie antreten würden. Da Black Community aber ihre Teilnahme zu-

rückzog, gingen doch die Black Löwen an den Start. 

Die Mannschaft von Restoran Sajo, die den dritten 

Platz belegt hatte, sah sich nicht imstande, das 

letzte Match gegen Vidovdan anzutreten und ver-

spielte somit die Chance auf den 2. Rang. Dem FC 

Vidovdan wurde durch die Nichtaustragung des 

Spieles ein 5:0 zugesprochen und gewann somit 

den Pokal des Bürgermeisters für den 2. Platz. 

 

Iran Linz erreichte den ehrenvollen 4. Platz und 

verdeutlichte, worum es bei dem Turnier wirklich geht: Nicht die Platzierung ist ausschlagge-

bend, sondern das harmonische Zusammensein und Feiern ohne Vorurteile. Die ausgelassene, 

positive Einstellung von Iran Linz – die Teilnehmer versprühten gar mehr Fröhlichkeit als die 

Sieger – war beispielhaft und wurde mit dem Fair Play Preis belohnt. 

Ob das Ziel des Turniers erreicht wurde, wurde im Laufe des Turniers 

deutlich: alle Partien verliefen vollkommen friedlich. Bis auf Resto-

ran Sajo blieben alle Mannschaften bis zu der von Herrn Stadtrat 

Peter Klimczyk durchgeführten Siegerehrung. Mit Freude und Neu-

gier genossen die Teilnehmer und Anwesenden am Turnier das am 

Fußballplatz organisierte afrikanische Büffet. Die Veranstaltung wur-

de von der animierenden Musik des afrikanischen Trommelkünstlers 

Louis Sanou, mit Unterstützung seines Bruders, begleitet. 

Das Turnier, das um 10 Uhr begann, wurde mit der Siegerehrung um 

16 Uhr feierlich beendet. Ein schöner Beitrag zum Integrations-prozess mit engagierten und 

motivierten Teilnehmern wurde an diesem Tag geleistet.                                                                                                                        

Am Buffet wurden den Spielern afrikani-
sche Köstlichkeiten angeboten 

Die Geschwister Sanou sorgten für tolle 
Stimmung 


